
Inklusion
verbessert die
Lebensqualität

vieler Menschen.

Inklusion
fördert die

Demokratie.

Inklusion verringert den
Fachkraftemangel, weil

Menschen mit Behinderung
bessere Ausbildungen und

Arbeitsplatze erhalten.

Inklusion schafft neue und bessere

Chancen für eine gute und

gleichberechtigte Bildung. Besser

gebildete Menschen sind ein

Gewinn für die Gesellschaft und

eine wichtige Kraft für die

Aufgaben von Morgen.

Inklusion schaftt viele
Wahlmöglichkeiten für

Menschen mit Behinderung,
wie sie leben, wohnen,

arbeiten, sich hiklen und ihre
Freizeit gestalten wollen.

Inklusion fördert
die Begegnung

zwischen Menschen,
weil zum Beispiel
Fachtage wie diese

stattfinden.

IlIKKILUSLION STÄRICi

DEN ZUSAIMINENCULT

DER

OESIELESCHAIFi.

INKLUSION SCHAFFT
BARRIEREFREIHEIT FÜR

ALLE - IN WOHNUNGEN,
EINRICHTUNGEN,

TREFFPUNICTEN UND IM

ÖFFENTLICHEN RAUM.

INKLuSioN FÖKDEKT DIE
ZuSAMMENAKBEIT VON

N-tENSCHEN uND
OKANISATIONEN.

DAMET DAS ZIEL DEK
TEILHABE BESSEK

EKKEICHT WEK.DEN
KANN.

Ififflusiou schafft

gleiddrrechtigte Chanten

für Menschen Init

Behiliderung auf dem

Allgemeinen Arheitsmarkt.

t r ä g t
m h r

-Nrer -s t
Akizzerpteuriz

Mi t  e i r t ar i c i er
zwistchexi. ciert

1VItemtsehe2elt 1:34eft.

Inklusion gibt al len
Menschen eine

Chance zur
Mitwirkung in
verschiedenen

Bereichen.

1.1-Mmio1) 5chJat, Dcch (.et)
c%orken orx-1 rjhigkeiten dier

menschen anGl nutzt di
Woht der

€%Udtgemein5c1.12e, / GPtin:4er-

C,1050,1.sch2R.

Inklusion fördert die
Kreativität. Menschen,

Organisationen,
Unternehmen und

Netzwerke entwickeln
Ideen, um Teilhabe zu

ermöglichen.

Inklusion betracidel Menschen mil

Behinðerung als vollwerlige

Bürgerinnen der 6esellschall

unð bielet itinen eine Teilliabe in

allen Bereichen ðes

geseilscliaílliclien Lebens.

Inklusion stärkt
das

bürgerschaftliche,
freiwillige

Engagement in
Dörfern, Städten
und Gemeinden.
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